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unb 90 llmbrehungen in Der 9J?innte minbeftens 100 cbm, bei 4m 55ubhöhe unb 115 llm=

Drehungen minbeftens 40 cbrn Elßaffer in Der 9Jkinnte förbern. {Das neue Qietriebsgebäube

(leb. 670) enthält einen Qßohnflügel für Die beiben 9Jiafchiniften. (Es wirb beabfichtigt, Die

Reffel mit 9taturgas aus Der (Erbgasquelle bei 9ieuengamme 311 heißen (f. QSanb I, (5.19).

Qßafferverforgung.

Dtto ©chertel.

ie erften Ql3afferverfügungsanlagen in @amburg bilbeten feit Dem 15. 3ahrhunbert

& höl5erne ‘Jiohrleitungen, Durch Die Das QBaffer einiger Quellen von hochgelegenen

$elbern Der niichften llmgebung Der ©tabt im ®efiille Den mit unterirbifchen 230r=

ratsbehältern ausgeftatteten ©änfem an Den tiefliegenben ®traf3en angeführt wurbe. ®iefen

fogenannten $elbbrunnenleitungen folgten in Der erften .Sjiilfte Des 16. Sahrhunberts, nachbem

Die Qllfter Durch 3w_ei $ämme, Den £)berbamm am iehigen

Qllten 3ungfernftieg unb Den Stieberbamm am iehigen ®raslteller,

von Der @lbe getrennt worben war, 5wei von Der anfgeftauten

Qllfter Durch 913afferriiber angetriebene unb aus ihr fchöpfenbe

<l3urnpwerlee — fogenannte Qßafferleünfte — mit iliohrleitnngen , ‚ „

g,ur Q3erforgung Der höhergelegenen Cötabtteile. (Eine Dritte, . . """

gleichartige „Runft” entftanb in Der erften .Själfte Des 17. Sahr=

hunberts unb eine vierte im 3ahre 1833. <lllle vier finb £)pfer

Des großen EBranbes im 3ahre 1842 geworben, unb von Den

{Eelbbrunnenleitungen hat fich Die legte mit einigen Qieften bis

an Das Ginbe Des vorigen Sahrhunberts erhalten.

im Sahre 1807 wnrbe bei ben iehigen 6t.=‘ßauli=ßanbungs=

Drücken Die. anfänglich Durch ‘Bferbe, fpäter Durch 5wei kleine

®amvfmafchinen betriebene Q3ieberfche @lbwafferkunft angelegt,

Die bis 1852 benu3t worben tft, unb im 3ahre 1840 entftanb

auf Dem (Sörasbrook Die ©mithfche Ql3afferlrunft‚ Die im $ahre 1871

Q3ahnhofsanlagen hat weichen müffen.

59er Q3ranb von 1842 unb Die Dabei 5utage getretene 11n3u=

länglichkeit Der 25fdninrichtungen machte Die Girbauung eines

großen, Ieiftungsfähigen ißafferwerks 5ur Dringenben 9iotwenbig=

keit, unb fo ift Die im Sahre 1848 mit einem runb 62000 m

langen S!eitungsneh unb etwa 1300 %euerliifchhr;branten — fo=

genannten 9‘totpfoften — in SBetrieb gefe3te 6tabtwafferkunft in _

‘Rothenburgsort entfianben, wie fie in ihrer llrfprünglichkeit fid) _.'\

|__‘t

in Dem bekannten Dortigen fogenannten %affertnrm (leb. 671) “'"g "

ert)alten hat, wenn auch in Diefem nur noch äußerlich, Da erfl_=miumsr_n.ug| ‚_B_°E‘ -. _

kbmt feit Sahr5ehnten nichts weiter als Die llmhiillung eines in ' M

feinem 3nnern auffteigenben, von einer Q8enbeltrepve umgebenen ubb'67‚1' 6°9°“°““t“ %°fimurm

©®0rnfteins unb einen Qlusfichtsturm bilbet. {Die in Dem “‘ °‘°‘°°“°“'°”“'
‘Surm verbliebenen beiben Qiohrleitungen erinnern an Die 3eit, als Der ‘Bumpbetrieb noch Durch _

lügenannte (Somwall=9)iafchinen erfolgte, Die am ®icherung gegen SBefchäbigungen bei SBriichen

535 ©iraf3enrohrnehes eines ®egengewichts in $$orm einer Ql3afferfiiule beburften. S)en fiir

eine anfangslieferfiihiglreit von runb 1000 cbm ftiinblich (gegen ith runb 16000 cbm) einge=

mdMeten ‘]3umpen floh Damals Das QBaffer aus Drei offenen, noch iegt vorhanbenen, aber einem
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